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(54) Ausstellungsvorrichtung für Dreh-/Kippfenster und Dreh-/Kipptüren

(57) Die Erfindung betrifft eine Ausstellvorrichtung
für Fenster und/oder Türen, mit ersten (26) und zweiten
(28), einem Blendrahmen (12) beziehungsweise einem
Flügelrahmen (14) zugeordneten Beschlagmodulen
(26, 28) und mit einem die Beschlagmodule (26, 28) ver-
bindenden Ausstellarm (30), sowie mit einem flügelrah-
menseitigen Treibstangenbeschlag (16), wobei das er-
ste Beschlagmodul (26) eine Stulpschiene (34) und eine
gegenüber dieser längsverschiebliche Schubstange
(36) aufweist und dem Blendrahmen (12) zugeordnet
ist, und wobei das zweite Beschlagmodul (28) dem Flü-
gelrahmen (14) zugeordnet ist, und wobei die Schub-
stange (36) ein erstes Anschlussmittel (50) und der
Treibstangebeschlag (16) ein zweites Anschlussmittel
(52) aufweist. Es ist Aufgabe der Erfindung, diese Aus-
stellvorrichtung derart weiterzubilden, dass eine Schal-
tung des Treibstangenbeschlages im dreh- oder kipp-
geöffneten Zustand des Fensters beim späteren Ver-
schließen des Fensters zu keinerlei Problemen hinsicht-
lich der Wirkverbindung zwischen dem Treibstangenbe-
schlag und der Schubstange führt. Um diese Aufgabe
zu lösen ist vorgesehen, dass die Anschlussmittel (50,
52) durch ein Übertragungselement (42) zur Bewe-
gungsübertragung zwischen dem Treibstangenbe-
schlag (16) und der Schubstange (36) in jeder Relativ-
stellung des Flügelrahmens (14) gegenüber dem Blend-
rahmen (12) verbunden sind, wobei die Anschlussmittel
(50, 52) in Richtung der Schubstangenlängsachse ver-
setzt angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausstellvorrichtung
für Fenster und/oder Türen, mit ersten und zweiten, ei-
nem Blendrahmen beziehungsweise einem Flügelrah-
men zugeordneten Beschlagmodulen und mit einem die
Beschlagmodule verbindenden Ausstellarm, sowie mit
einem flügelrahmenseitigen Treibstangenbeschlag, wo-
bei das erste Beschlagmodul eine Stulpschiene und ei-
ne gegenüber dieser längsverschiebliche Schubstange
aufweist und dem Blendrahmen zugeordnet ist, und wo-
bei das zweite Beschlagmodul dem Flügelrahmen zu-
geordnet ist, und wobei die Schubstange ein erstes An-
schlussmittel und der Treibstangebeschlag ein zweites
Anschlussmittel aufweist.
[0002] Bei Fenstern mit Quadrat- oder Rechteckform
wird zur Gewährleistung einer Kippbeweglichkeit um ei-
ne horizontale Achse eine Ausstellvorrichtung in Form
einer Schere am oberen Rahmenschenkel positioniert.
Bei Fenstern und Türen, die einen zum unteren Rah-
menschenkel nicht parallelen oberen Rahmenschenkel
aufweisen, beispielsweise Rundbogenfenstern oder
Galeriefenstern, wird die Ausstellvorrichtung seitlich an
der Bandseite angeordnet. Durch die seitliche Positio-
nierung der Ausstellvorrichtung sind die Hebelarmver-
hältnisse gegenüber einer Anordnung am oberen Rah-
menschenkel aufgrund der oberhalb der Ausstellvor-
richtung liegenden großen Fenstermassen deutlich un-
günstiger. Daher sind die Kräfte, die auf die seitlich an-
geordnete Ausstellvorrichtung wirken, deutlich größer
und damit die Anforderungen an die Stabilität höher.
[0003] Aus der nicht vorveröffentlichten DE 102 12
211 ist eine Ausstellvorrichtung bekannt, die aus zwei,
jeweils dem Blendrahmen und Flügelrahmen zugeord-
neten Beschlagmodulen und einem diese verbindenden
Ausstellarm besteht. Dabei ist neben einem flügelrah-
menseitig vorgesehenen Treibstangenbeschlag blend-
rahmenseitig eine Stulpschiene mit einer längsbeweg-
lichen Schubstange vorgesehen. Zur Bewegungsüber-
tragung zwischen dem Treibstangenbeschlag und der
Schubstange ist eine Kupplungspaarung vorgesehen,
die aus einem an der Schubstange angeordneten Kupp-
lungsschuh und einem am Treibstangenbeschlag vor-
gesehen Kupplungszapfen besteht. Im geschlossenen
Zustand des Fensters stehen der Kupplungsschuh und
der Kupplungszapfen in Verbindung, so dass eine Be-
wegungsübertragung möglich ist. Im drehgeöffneten
oder kippgeöffneten Zustand des Fensters bewegt sich
der Kupplungszapfen aus dem Kupplungsschuh heraus
und kommt erst beim Schließen des Fensters wieder mit
diesem in Wirkverbindung.
[0004] Nachteilig an dieser Kupplungspaarung ist,
dass in dem Fall, bei dem im dreh- oder kippgeöffneten
Zustand des Fensters eine Schaltung des Treibstan-
genbeschlages erfolgt, beim darauffolgenden Ver-
schließen des Fensters eine Wirkverbindung je nach
dem Grad der Schaltung nicht mehr zuverlässig zustan-
de kommt, da der Kupplungsschuh und der Kupplungs-

zapfen nicht gegenüber liegen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verriegelungsvorrichtung der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, dass eine Schaltung des Treib-
stangenbeschlages im dreh- oder kippgeöffneten Zu-
stand des Fensters beim späteren Verschließen des
Fensters zu keinerlei Problemen hinsichtlich der Wirk-
verbindung zwischen dem Treibstangenbeschlag und
der Schubstange führt.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
dass die Ausstellvorrichtung gemäß der Merkmale des
Oberbegriffs des Anspruchs 1 derart ausgestaltet ist,
dass die Anschlussmittel durch ein Übertragungsele-
ment zur Bewegungsübertragung zwischen dem Treib-
stangenbeschlag und der Schubstange in jeder Relativ-
stellung des Flügelrahmens gegenüber dem Blendrah-
men verbunden sind, wobei die Anschlussmittel in Rich-
tung der Schubstangenlängsachse versetzt angeordnet
sind. Durch diese ständige Verbindung der An-
schlussmittel durch das Übertragungselement, die so-
wohl im geschlossenen als auch im dreh- oder kippge-
öffneten Zustand des Fensters besteht, kann auch eine
Schaltung des Treibstangenbeschlages im nicht ge-
schlossenen Zustand des Fensters nicht zu einer Ent-
kupplung führen, so dass beim darauffolgenden Ver-
schließen des Fensters keine Probleme hinsichtlich der
Wirkverbindung zwischen der Treibstange und der
Schubstange auftreten können. Der Versatz der beiden
Anschlussmittel gegeneinander eröffnet zudem die
Möglichkeit, die leichte Schaltdifferenz der Schubstan-
ge des ersten Beschlagmoduls, die sich beim Öffnen
des Fensters zwangsweise durch die Schrägstellung
des Übertragungselements ergibt, so gering zu halten,
dass diese Schaltdifferenz innerhalb des Toleranzbe-
reichs bleibt.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ge-
mäß Anspruch 2 vorgesehen, dass der Versatz zwi-
schen den Anschlussmitteln und die dazu korrespondie-
rend ausgeführte Länge des verbindenden Übertra-
gungselements derart bemessen ist, dass die Schaltdif-
ferenz der Schubstange zwischen einer geschlossenen
und einer dreh- oder kippgeöffneten Stellung des Flü-
gelrahmens gegenüber dem Blendrahmen innerhalb
der Schaltpositions-Toleranzbereiche der Schubstange
liegt. Da die Größe der Schaltdifferenz bei steigender
Länge des Übertragungselements verringert und bei
kleiner werdender Länge vergrößert wird, ergibt sich ein
Intervall, in dem ein optimales Verhältnis zwischen Bau-
raumanforderungen und Schaltdifferenz ergibt.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist gemäß An-
spruch 3, 4 und 5 vorgesehen, dass das Übertragungs-
element einen stangenartigen Grundkörper und jeweils
endseitig erste und zweite Anschlusslaschen aufweist,
die mit den ersten und zweiten Anschlussmitteln ver-
bindbar sind, wobei die ersten und zweiten An-
schlussmittel eine pilzartige Kontur mit einem zylindri-
schen Schaftbereich und einem tellerartigen Kopfbe-
reich aufweisen, und dass die ersten und zweiten An-
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schlusslaschen Aussparungsbereiche zur Aufnahme
der Anschlussmittel aufweisen, wobei die Höhe des zy-
lindrischen Schaftbereichs ein Mehrfaches der Dicke
der Anschlusslaschen beträgt, und dass der Öffnungs-
durchmesser der Aussparungsbereiche der Anschlus-
slaschen den Durchmesser des Schaftbereichs über-
steigt, so dass ein Winkelversatz zwischen der Längs-
achse des Übertragungselements und einer Richtung
quer zur Längsachse des Schaftbereichs ermöglicht ist.
Durch die pilzartige Kontur der Anschlussmittel einer-
seits und die Anschlusslaschen andererseits sowie die
entsprechende Spielräume zwischen diesen Elemen-
ten ist eine Verbindung mit Freiheitsgraden hinsichtlich
der Schrägstellung des Übertragungselements im dreh-
oder kippgeöffneten Zustand des Fensters möglich,
ohne dass die Bewegungsübertragung in Längsrich-
tung des Übertragungselements beeinträchtigt wäre.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ge-
mäß Anspruch 6 vorgesehen, dass der tellerartige Kopf-
bereich der Anschlussmittel radial abragende Halteflü-
gel aufweist, und dass die Anschlusslaschen über mit
diesen korrespondierend ausgeführte Anschlussaus-
sparungen verfügen, wobei die Anschlusslaschen und
die Halteflügel in einer Montageposition zur Herstellung
einer Verbindung zueinander orientiert sind und in einer
Funktionsposition zur Herstellung einer formschlüssi-
gen Verbindung gegeneinander um die Längsachse des
Schaftbereichs verdreht sind. Dadurch ist eine einfache
Montage des Übertragungselements bei der Erstmon-
tage möglich, wobei durch einfaches Drehen der An-
schlusslaschen um die Längsachse des Schaftbereichs
eine formschlüssige Verbindung bezüglich der Längs-
richtung des Schaftes entsteht.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung ist gemäß An-
spruch 7 vorgesehen, dass das Übertragungselement
einen stangenartigen Grundkörper und jeweils endsei-
tig erste und zweite Anschlusselemente aufweist, die
mit den ersten und zweiten Anschlussmitteln verbindbar
sind, wobei die Anschlussmittel und Anschlusselemen-
te als Kugelgelenke mit einer Gelenkkugel und einer Ku-
gelpfanne zur Aufnahme der Gelenkkugel ausgeführt
sind. Hierbei handelt es sich um eine alternative Gestal-
tungsmöglichkeit des Übertragungselements, die auf-
grund der spielfreieren Verbindung die Schalttoleranzen
weiter vermindert.
[0011] Anhand des folgenden Ausführungsbeispiels
wird die Erfindung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Rundbogenfenster;

Fig. 2 eine räumliche Ansicht einer Ausstellvorrich-
tung im kippgeöffneten Zustand;

Fig. 3 eine räumliche Ansicht einer Ausstellvorrich-
tung im drehgeöffneten Zustand.

[0012] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf ein Rundbogen-
fenster 10, bestehend aus einem Blendrahmen 12, der

fest mit einem nicht dargestellten Mauerwerk verbun-
den ist, und einem Flügelrahmen 14, der gegenüber
dem Blendrahmen 12 dreh- oder kippbar gelagert ist.
Innerhalb des Flügelrahmens ist ein Treibstangenbe-
schlag 16 angeordnet, der durch den Bediengriff 18 an-
getrieben wird.
[0013] Fig. 2 zeigt eine räumliche Ansicht einer Aus-
stellvorrichtung 20. Die Ausstellvorrichtung 20 ist für
den Einsatz auf der Bandseite, also auf der dem Bedien-
griff 18 gegenüberliegenden Seite ausgelegt, wobei in
Fig. 1 lediglich die Position 22 der Ausstellvorrichtung
20 unterhalb des Rundbogens 24 erkennbar ist. Die
Darstellungen der Fig. 2 entspricht dabei der Stellung
der Ausstellvorrichtung 20 in einer gekippten Flügelstel-
lung.
[0014] Die Ausstellvorrichtung 20 besteht aus einem
ersten Beschlagmodul 26, einem zweiten Beschlagmo-
dul 28 sowie einem zwischen den Beschlagmodulen an-
geordneten Ausstellarm 30. Der Ausstellarm 30 ist an
den Beschlagmodulen 26, 28 jeweils über einen Ge-
lenkstift drehbar gelagert, wobei der Gelenkstift mit ei-
nem dem Beschlagmodul 28 zugehörigen Drehla-
gerarm 32 verbunden ist.
[0015] Das erste Beschlagmodul 26 besitzt eine
Stulpschiene 34, die direkt mit dem Blendrahmen 12
verschraubbar ist, sowie einen gegenüber dieser längs-
beweglich gelagerte Schubstange 36. Die Schubstange
36 ist mit einem in Fig. 3 dargestellten Schließzapfen
38 zum Verschließen der Ausstellvorrichtung 20 verse-
hen. Dabei greift der Schließzapfen 38, der entlang der
Stulpschienen-Längsachse mit der Schubstange 36
verschiebbar ist, zum Verschließen der Ausstellvorrich-
tung 20 in am Ausstellarm 30 angeordnete Schließzap-
fen-Aufnahme 40 und blockiert damit die Beweglichkeit
des Ausstellarms.
[0016] Der Antrieb der Schubstange 36 erfolgt, wie in
Fig. 3 dargestellt, von dem Treibstangenbeschlag 16
ausgehend durch ein Übertragungselement 42. Diese
Übertragungselement 42 besteht aus einem stangenar-
tigen Grundkörper 44 sowie jeweils endseitig ersten und
zweiten Anschlusslaschen 46, 48. Diese Anschlussla-
schen 46, 48 sind mit Anschlussmitteln 50, 52 verbind-
bar, die eine pilzartige Kontur mit einem zylindrischen
Schaftbereich und einem tellerartigen Kopfbereich auf-
weisen. Zur Montage des Übertragungselements ist das
Anschlussmittel entweder schraubbar mit dem Treib-
stangenbeschlag beziehungsweise der Schubstange
verbunden, oder es kann über entsprechende An-
schlusslaschen und korrespondierend ausgeführte
Aussparungsbereiche durch eine leichte Drehung erfol-
gen.
[0017] Im geschlossenen Zustand des Fensters liegt
das Übertragungselement 42 parallel zur Schubstange
36. Im in Fig. 3 dargestellten drehgeöffneten Zustand
des Fensters ist erkennbar, dass sich das Übertra-
gungselement 42 zur Überbrückung der durch die Dre-
hung leicht erhöhten Entfernung zwischen den An-
schlussmittel 50, 52 leicht schräg stellt. Die damit ver-
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bundene leichte Schaltdifferenz, die sich an der Schub-
stange einstellt, liegt dabei im Toleranzbereich. Zur Ge-
währleistung der Drehbeweglichkeit ist wenigstens ei-
ner der Grundkörper 44 gegenüber den Anschlussla-
schen 46, 48 um die Längsachse des Grundkörpers
drehbar gelagert. Insgesamt gewährleistet das Übertra-
gungselement durch die ständige Verbindung zwischen
dem Treibstangenbeschlag und der Schubstange, dass
leichte Bewegungen des Treibstangenbeschlages im
kipp- oder drehgeöffneten Zustand nicht zu Problemen
bei beim darauffolgenden Verschließen des Fensters
hinsichtlich der Wirkverbindung zwischen der Treibstan-
ge und der Schubstange führen können.

Patentansprüche

1. Ausstellvorrichtung für Fenster und/oder Türen, mit
ersten (26) und zweiten (28), einem Blendrahmen
(12) beziehungsweise einem Flügelrahmen (14) zu-
geordneten Beschlagmodulen (26, 28) und mit ei-
nem die Beschlagmodule (26, 28) verbindenden
Ausstellarm (30), sowie mit einem flügelrahmensei-
tigen Treibstangenbeschlag (16), wobei das erste
Beschlagmodul (26) eine Stulpschiene (34) und ei-
ne gegenüber dieser längsverschiebliche Schub-
stange (36) aufweist und dem Blendrahmen (12)
zugeordnet ist, und wobei das zweite Beschlagmo-
dul (28) dem Flügelrahmen (14) zugeordnet ist, und
wobei die Schubstange (36) ein erstes An-
schlussmittel (50) und der Treibstangebeschlag
(16) ein zweites Anschlussmittel (52) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlussmittel
(50, 52) durch ein Übertragungselement (42) zur
Bewegungsübertragung zwischen dem Treibstan-
genbeschlag (16) und der Schubstange (36) in je-
der Relativstellung des Flügelrahmens (14) gegen-
über dem Blendrahmen (12) verbunden sind, wobei
die Anschlussmittel (50, 52) in Richtung der Schub-
stangenlängsachse versetzt angeordnet sind.

2. Ausstellvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Versatz zwischen den An-
schlussmitteln (50, 52) und die dazu korrespondie-
rend ausgeführte Länge des verbindenden Übertra-
gungselements (42) derart bemessen ist, dass die
Schaltdifferenz der Schubstange (36) zwischen ei-
ner geschlossenen und einer dreh- oder kippgeöff-
neten Stellung des Flügelrahmens (14) gegenüber
dem Blendrahmen (12) innerhalb der Schaltpositi-
ons-Toleranzbereiche der Schubstange (36) liegt.

3. Ausstellvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Übertragungs-
element (42) einen stangenartigen Grundkörper
(44) und jeweils endseitig erste (46) und zweite (48)
Anschlusslaschen aufweist, die mit den ersten (50)
und zweiten (52) Anschlussmitteln verbindbar sind.

4. Ausstellvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die ersten (50) und zweiten (52) Anschlussmittel ei-
ne pilzartige Kontur mit einem zylindrischen Schaft-
bereich und einem tellerartigen Kopfbereich auf-
weisen, und dass die ersten und zweiten Anschlus-
slaschen Aussparungsbereiche zur Aufnahme der
Anschlussmittel aufweisen.

5. Ausstellvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Höhe des zylindrischen Schaftbereichs ein
Mehrfaches der Dicke der Anschlusslaschen be-
trägt, und dass der Öffnungsdurchmesser der Aus-
sparungsbereiche der Anschlusslaschen (46, 48)
den Durchmesser des Schaftbereichs übersteigt,
so dass ein Winkelversatz zwischen der Längsach-
se des Übertragungselements (42) und einer Rich-
tung quer zur Längsachse des Schaftbereichs er-
möglicht ist.

6. Ausstellvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der tellerartige Kopfbereich der Anschlussmittel
(50, 52) radial abragende Halteflügel (51) aufweist,
und dass die Anschlusslaschen (46, 48) über mit
diesen korrespondierend ausgeführte Anschlus-
saussparungen verfügen, wobei die Anschlussla-
schen (46, 48) und die Halteflügel (51) in einer Mon-
tageposition zur Herstellung einer Verbindung zu-
einander orientiert sind und in einer Funktionsposi-
tion zur Herstellung einer formschlüssigen Verbin-
dung gegeneinander um die Längsachse des
Schaftbereichs verdreht sind.

7. Ausstellvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Übertragungselement ei-
nen stangenartigen Grundkörper und jeweils end-
seitig erste und zweite Anschlusselemente auf-
weist, die mit den ersten und zweiten Anschlussmit-
teln verbindbar sind, wobei die Anschlussmittel und
Anschlusselemente als Kugelgelenke mit einer Ge-
lenkkugel und einer Kugelpfanne zur Aufnahme der
Gelenkkugel ausgeführt sind.
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